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Per Sü)»ti3. /Wlitögritfdfrift XXI. «Sofrgaog.

»afel, 15. SWärg. I. Safyrgctng. 1855. Nr». 13.
SMc fdjrocljcrifaje 2Rilttärjcitung erfcfjcint jroeintal itt ber 2Bcaje, jctveilen SPfc-ntagS une <Donncrftag« StbenbS. ©er $rei« Ut junt

1. Sutt 1855 ift franco buref bie ganje ©djrocij gr. 3. — ©le Scftettmigen werben bireet an bte aScrtagSbanblung „bte Sctjnmj-
baufer'fclie t)trlag»bucbbanblunj in pafcl" at-reffirt, ber Betrag wirb bei bett auswärtigen 9lfs<Mincntcn burd; 9taajnal)me erhoben

Sßcrantrccrtlidjc SRetaftion: Jpanö SBielanb, SDtajcr.

!Ber Setagerung von <2>ebafiopol

erfte Beriobe.

(©cfluß.)
Bei bem Slngriff ber flotte ouf bie Jpafenbattc-

rien fatten bie t4 auf jwei Sinien ftgirten franjöftfdjen

©cfiffe ben 350 ©efefüfeen ber Cluarontoine-
batteric, ber jroei Batterien beö Sltctjanbcrfort unb
berSlrtiflertebatterie auf bcr©übfeite ju antrootten;
bic ©cfiffe ber Snglänbcr bei 130 Äanonen ber

Batterie Äonftantin, ber Scfcgropfcnbatteric unb

beöMarüntliantfurmcö auf bet Storbfeite. ©ic jroei
türfifefen ©djiffe in btt Mitte jroifdjet ber fran.
jöftfeben unb engttfeben ghüe, nntren-fdron (ttnjtry
falb bti Bereidjö ber £afen6atttrictt. ©tc ©djiffe
fcfoffen im Slllgemeiuen auf 1200 Meter, „©iefe
©iftanj mar für eine bloße ©iocrfion ju ffein unb

für einen cmftett Slngriff ju groß."

©oö geuer dauerte 1 '4 ©tunben »on beiben ©ci-
ten gleicf fort; bann jtttg boö Jener ber öafenbat-
tcriett on fdjroödjcr ju roerben; bic jOuarantaine
batterie roar »erftummt. ©ie ©efef roober fefeten cö

ununterbroefen btö on ben Slbenb fünf ©tunben
laug fort. ©0 fagt ber offtjieflc Berieft bcrSlfliirtcti.

Stacf) englifefen Ingenieuren, bie auö ©ebaftopol
entfdjtüpftcn, roären bk oberen Batterien beö gortö
Äonftantin gänjticf jerftört. Slucf Mcnfcfifoff fogt
»on biefer Batterie: ©ie fat größere Befcbäbigun-

gen atö bie übrigen, bie fefr roenig gelitten faben.

Stn frattjöftfcfer Brioatbcridjt behauptet: »©ie
Stuffen fdjoffen fefr fdjledjt. Slfle Bomben,
ipaubifecn unb Baßfugeln flogen jwifefen ober über un»

fere Mafien. Mon nennt ben 3llgcr, ber eine Settang

baö Jeuer »ou jroct gortö unb ber Sttabcfle
auöfielt unb boef nur 3 ©efefoffe auf bai ©cd unb

4—5 in bet Stumpf erfielt." ©obet muß man jeboef
bebenfen, bay} »ou ben 24 anroefenben franjöftfcf cn

©cfjfffen nur 14 in Sinie roarcn, unb jener Befoup»
tung läßt ftd) eutgcgcnftetlcn, boß ber Sltbion j. B.
93 Äugeln in ben Stumpf erfiett unb bie Mafien

ganj jerbrodjett fatte. ©iefcö ©cfiff allen fdjoß
873 Äugeln unb roorf 925 Bomben.

©ie englifefe glotte fatte 44 £obte unb 266 Ber»
rounbete; bte franjöftfcfe 30 Sobte unb 187 Ber»
rounbetc. 3wti englifefe ©djiffe routben bienftun-
fäfig.

Stodj bem offtjieflcn Bericbtc foflte mon glauben,
boö Stefultat beö ©eeongriffö fei ein fefr befriebt-
genbeö geroefen, iubem fdjon nad) 1 Vi ©tunben boö

rufftfdje geuer fcfroäcfer rourbe unb fpäter bie £tua»
rantänebotterie ganj »erftummte. B3enu ober biefer
Slngriff gejeigt fätte, bat bie glotten irgenb roaö

gcatn biefe Batterien ouöridjtcn fonnten, fo mußte

crjbäter roteberfolt »»erben; benn »on bcmSinbrut*
gelber gfotteu in ben Jpofeu, bei mon nad) bem

^Bjjwhuumen ber ruffifdjen Batterieen öffnen tonnte,
rfiuggonj ftefer bie fefnefle Sroferung ber ©tobt
ab. Sin jroeitcr Bcrfua) unterblieb ober, unb boö

jcitweifc ©efroeigen ber ipofenbotterien mirb feinen

anbern ©runb foben, olö bieBelöftigung oomStoua)

in ben Äofcmottcn; biefer Uebelftanb läßt ftcf ober

am Snbe buret) teefnifcf c Mittel ouffeben ober bodj

»erminbern. Slucf roar bai Meer für bte £afen&at-

terien butdj ben biden Stoucf bti gönjlidjer SBtnb»

jtiUegonj »erfcffeiert, fo bat Mcnfdnfoff om

folgenben Sag nodj glaubte, bie angreifenben ©cfiffe
feien nur fraujöfifcfe geroefen.

3ur »oflftänbigen ©idjerfteflung if ter Ueberlegenfeit

fönnen bie Stuffen ifre ©tronbbatterien nad)

Belieben »ermefren, roäfrenb bie 3<>ft btt ongret-

feibet ©cfiffe immer bte gleidjc befefränfte fein muß.

So rourben aud) wirf lief feit jenem Slngriff neue

Batterien jur Slbwefr ber Slnnäferung ju SBaffer

unb gonb auf ber Storbfeite crrtdjtet.
(Saurobert moefte roofl »on bem gletdjjettigen

Sanb- unb ©eeangriff cbenforoofl eine moralifcfe

olö materiefle Sffiirfung erroarten; er fofftc »iefleieft

baburef) bie llcbergabc ber ©tobt ober bod) bte

Mögticffcit eineö fofortigen ©turmeö ju erreichen.

©ic materielle SBirfuug mar ober überall, ju Sanb

nnb ju SBaffer, ju fefroaef um eine moratifdje fer-
porjubringen. ©oö Stefultat ftet gegen olle Srroar»

tung gering ouö. Beibe gelbf erren roarcn barüber

gleidj erftount uttb febrteben ou ifre Äobinette

mcrfroürbig glcicflontenbe Bericfte. Sonrobert:
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Der Belagerung von Sebastopol

erste Periode.

(Schluß.)
Bei dcm Angriff dcr Flotte auf die Hafenbatte,

ricn hattcn die ,4 auf zwci Linien fixirtcn französifchcn

Schiffe dcn 350 Geschützen dcr Quarantaine-
batterie / der zwei Battcricn dcö Alcxanderfort nnd

derArtilleriebattcrie auf der Südseite zu antworten;
die Schiffe dcr Engländcr dcn 13« Kanoncn der

Batterie Konstantin, der Tclcgraxhcnbattertc und

deSMaximilianthurmcS aufderNordfcitc. Dic zwci
türkischen Schiffe in der Mitte zwischen der fran-
zösischcn und englischcn Linie, waren schvn außer?-

halb dcö Bereichs der Hafeiibaltericn. Die Schiffe
schössen im Allgcmcincn auf 1200 Meter. „Dicsc
Distanz war für cinc bloßc Diversion zu klein und

für einen crnstcn Angriff zu groß."

DaS Fcuer dauerte t Stunde» von beiden Sei-
tcn glcich fort; dann sing das Fcuer der Hafenbat,
tcrien an schwächer zu werdcn; die Quarantaine,
batterie war verstummt. Die Geschwader setzten eS

ununterbrochen bis an dcn Abend fünf Stunden
lang fort. So sagt der offizielle Bcricht dcrAlliirtcn.

Nach englifchcn Jngcnienrcn/ die aus Sebastopol
cntschlüpftcn, warcn dic oberen Battcricn dcö FortS
Konstantin gänzlich zerstört. Auch Mcnfchikoff fagt
vo» dicscr Battcric: Sie hat größere Lefchädigun-
gcn alS dic übrigcn / die schr wcnig gclmen habcn.

Ein französischer Privatbcricht behaupt«: »Dic
Nusscn schössen schr schlecht. Allc Bomben / Hau-
bitzcn und Paßkugcln flogen zwifchcn oder übcr un-
fcre Mastcn. Man ncnnt den Alger/ der cine Zcit-
lang daS Feuer von zwei FortS und der Citadelle
aushielt und doch nur 3 Gcschossc auf daS Dcck und

4—s in dcn Rumpf crhiclt." Dabei muß man jedoch

bedenken / daß von dcn 24 anwefcndcn französifchcn

Schkffen nur t4 in Linie waren/ und jener Behaup-

tung läßt sich cutgcgcnsteUc»/ daß dcr Albion z. B.
93 Kugelu in dcn Rumpf erhielt und die Masten

ganz zerbrochen hatte. Dieses Schiff allein schoß

873 Kugeln und warf 926 Bomben.

Die cnglifche Flotte hatte 44 Todte und 266
Verwundete; die französifche 3« Todte und ,87 Ver-
wundctc. Zwci cnglifche Schiffc wurde» dienstunfähig.

Nach dem offiziellen Bericbtc folttc man glauben/
das Resultat dcS SceangriffS sci cin schr bcfricdi-
gendes gcwcscn, indem schon nach 1 '/z Stunden daS

rufsifchc Feuer schwächer wurde und später die
Quarantänebatterie ganz verstummte. Wenn aber dicscr

Angriff gezeigt hätte/ daß die Flotten irgcnd was

gcgtn diese Batterien ausrichten könnte»/ so mußte

ckWätcr wiederholt werdcn; denn von dcmEindrin-
geTdcr Flottcn in dcn Hafen. dcn man nach dem

Alwnmmen dcr russischen Battcriccn offnen konnte/

hing ganz sicher dic seducile Eroberung der Stadt
ab. Ein zweiter Versuch untcrblicb aber, und daS

zeitweise Schweigen dcr Hafcnbattericn wird kcincn

andcrn Grund haben/ als die Belästigung vom Rauch

in dcn Kafemattcn; dicfcr Uebelstand läßt sich aber

am Ende durch technischc Mittel aufheben odcr doch

vermindern. Auch war das Mecr für die Hafenbat,
terien durch den dicken Rauch bci gänzlicher Wind,
stille ganz verschleiert/ so daß Menschikoff am

folgcndcn Tag noch glaubte/ die angrcifcndcn Schiffe

scic» nur französische gewesen.

Zur vollständigenSicherstcllung ihrerUebcrlegcn-

heit könncn die Russen ihre Strandbatterien nach

Bclicbcn vermehren/ während die Zahl dcr angrcifcndcn

Schiffc immcr dic gleiche beschränkte scin muß.

ES wurden auch wirklich seit jenem Angriff neue

Batterien zur Abwehr dcr Annähcrung zu Wasser

und Land auf der Nordseite crrichtct.
Caurobert mochte wohl von dem gleichzeitigen

Land- und Seeangriff ebensowohl cine moralische

alö materielle Wirkung erwarten; cr hoffte viclleicht

dadurch die Ucbcrgabc der Stadt oder doch die

Möglichkeit eineö sofortigen SturmcS zu erreichen.

Die materielle Wirkung war aber überall, zu Land

und zn Wasser/ zu fchwach um eine moralische her,

vorzubringen. DaS Resultat fiel gegen alle Erwartung

gering auS. Beide Feldherren waren darüber

glcich erstaunt und schrieben an ihre Kabinette

merkwürdig gleichlautende Berichte. Canrobert:



— 50 —
„©er Bfofej bot bai geuer beffer auögefolten alö

man geglaubt fatte;" unb Mcnfcfifoff: „©oögcüer
ber Batterien unb ©cfiffe fat nicft fo piel ©djaben
ongerieftet, alö man fätte erroartett fotlcn."

©oütc enblicf ber ©ecangriff ein Bcrfucf fein ju
erfafren, wie eö beim mit ben berücf tigten Äafc«

matten ftcf oerf alte, ob fte ivirflicf fefon »omÄnaU
ber eigenen ©efefüfee jufommenftürjen, fo fmb bie

übet tufftfefc Buftättbc lange genug »erbreiteten litt-
roafrfeiteu glänjcnb roiberlcgt rootben. So mag
auef ben Stuffen ju befonberer ©atiöfaftion gerei-
cfen, boß gerabe ifre Morinetruppcn, bie fo fefr in
öffcntlicfcn Blättern fcrabgefefet rourben, ftdj un»

fterblicfcn Stufm erroorben faben bei biefem Äom»

pfe, in welchem ifnen ouöfcfließlid) bie Bcrtfcibi»
gung ber geftttngö» unb ipafenbattcrien otmcrtraitt
war.

Slucf »om 28. Oftober biö jum s.Stoocmber fefeten

bic SlUiirtcn ifre Slufgabe fort, bic ruffifefe Slrtillerie

ju befänipfen, ofne bobci bie gcroünfcftet Slc-

fultatc ju erreichen. %n ber Stacft pom 17/18. Ott.
würben »on ben Stuffen alle bemontirten ©efdjüfee

buref neue erfefet, bie ©efießfefarten auögebcffert
unb bic ©edungen »erftärft. Sluf biefe SBetfc ging
eö Zaa für Zaa, fort; roaö an Material am Zaa »er»

borben rourbe, roorb Stacftö roieber erfefet, unb roaö

am SBall befcfäbigt rourbe, mit ©anbföden auöge»

belfert. Man maefte felbft, fo ju fagen, biegeftungö-
roerfe mobil. SBar eine Sinie berfelben in Bejug
auf ©edung gegen bai feinblidje geuer ober in Bejug

ouf bic SBirfung beö eigenen ungünftig gelegen
ober ju fefrooef, fo rourbe in befferer Sage Stacftö
eine neue Batterie baoor, baneben ober baf int«
gebaut. Sluö ben Bortfeilen, roctdjc bie Bertfcibi.
gung barauö jog, läßt fief ermeffen, wie fefr bie

Bertfeibigung ber geftungen gewinnen wirb buref
boö neue Brinjip ber Unobfongigfcit bet Bruftwcf-
ren »on ber Söcarpc ober ber ©perrltnie überfaupt,
boö bem Bertfeibiger geftattet, je nacf bem ©ang
unb bem gortfcfritt bei Slngriffö bic ©edung nnb
bie geucrlinie ju anbern.

©tefcö tägtiefe Stcuouflebcn ber Äräfte braefte
bie Slnftrengungen ber Slfliirten faft in Berjwciftung.
Um bie fortgefefetc Uebcrfegeifcit ber rufftfdjen
Slrtillerie itt biefer Bcriobe auf unjroeibeutige Seife
fcrauöjufteflen, füfren roir einfaef bte bejüglicf cn

©teilen ber Sanrobert'fcfcn ©epefefcn on. Slm 18.

Oftober: „©er Blofe fat bai geuer beffer auöge»

faften, alö man geglaubt fätte. ©ie Snceinte, bic
ouf ifrer ungefeitern Sluöbcf nung in gerober Sinie
fo piel Sftarincgefdjüfe pon großem Äaliber trägt olö
fte nur owfucfmeu fann, geftattet ben Äampf
ju Pcrlämgcrn."

Slm 22. Dftober: „Sine anbere ©cfwierigfeit ift
bie golge iber 3af l unb beö Äalibetö ber ©efdjüfee

.roelcfe unö5 ber geinb ouf einer fefr auögcbefnten
unb faft im gteraber Sinie liegenben gronte entgegen»
fteflt. Sn biefer Bejiefung fmb bic Steffoureen faft
unerfcföpf icf, bic crimBcrfoncflcn unb Materiellen
aui btn tun #afen immobitifirten 6cf iffen jicf t,
roäfrenb bfte unfrigen notfroenbigerroeife befcfränft
ftnb, obftfconi fie buref bie Sntlcfungen »on ben bei»

ben glotten »ermefrt rourben. ©iefe Soge maeft
ouö ber Belagerung »on ©ebaftopol eine ber mätj»

famften Operationen, bk feit langem »orfomen, unb
bieSlnfttcngungen, bic fte unö nötfigt juentmidetn/
erftären bie Berjögcrungen, bie roir erfafren."

Slm 27. Oftober: „Bit ftnb balb im ©tanb un-
fer geuer gegen bie Bcrtfeibigungömittcl ju »er»

mefren, an bereu Stcparation unfere ©egner nut
einer ouffallenbeu öartnädigfeit arbeiten, ©iefe
Belagerung roirb unter btn müffamften Spocfe
maefen."

Slm 2. Stoocmber: „Unfere neuen Batterien (ber
jroeiten Borolielc unb por berfelben) faben ifr geuer
geftern Morgcti eröffnet, unb bai Stefultat beö Sageö

roar fefr befriebigenb, in bem ©inn, boß unfer
geuer baöjenigc beö Bfofecö beftänbig beferrfefte.
Slm Stadjmütag roar biefeö fefr gefctjroädjt. Snbcß
fonnte ber geinb biefe Stacft »crmittclft »icler
Äräfte in BcrfoncHem nnb Materiellem bie Stepata»

tionen auöfüfren, bic er geroöfnlicf) moeft. Sr fat
biefen Morgen »or Zaa fo »iel gelbgcfcfüfe alö er

fonnte, vereinigt, unb unfere Saufgräbeu uub Batterien

mit einem geuer angegriffen, bai fo feftig roar,
roie man eö faum je gefört faben roirb. Smifdjcn ber

Snceinte, beren geuer ju bominiren ober nidjt jum
©ebrocigen ju bringen unö gelungen ift, unb ber

©tobt, fat ber geinb neue Sßiberftanböinittel
»ereinigt, unb mon fönntc ftcf feine fortnädigere
Bertfeibigung benfen."

SBollte man bie rufftfefen Bericfte über biefen

Bunft aueb bcrüdftdjtiaen, fo rourbe baö Stefultat
ber überlegenen Slrtillerterotrfung »on ©eite ber

geftung noef ftarfer feroortreten.
©djon am 20. Oftober erfolgte roieber bie Sr.»

plofton eineö Bunwmagajinö in ber franjöftfdjen
Batterie Str. 6, roobtiref, roie eö fcfeint, alle ©c-
fdjüfee bemontirt rourben. ©aö »eröffeutfiefte Be»

fagerungöjournol »erfcfrocigt biefeö Mißgefcfid unb

crroäfnt nur, bat ftcf ber Obcrgcncral am 21. Morgenö

in bie Batterie om genueftfebet gott begab

unb bai Slufgebcn berfclben onorbnete
Su Bejug ber SBirfung ber Bcfagcrungögcfcfjüfee

ouf bic Befeftigungcn roirb in ben offljieUen Beriefen

faft gar nidjtö gefagt. ©ie Brioatbericftc
fingegen reben oiel »ou ben für ben©turm finlängficf
bereiteten Brefcben; ofne jeboef im ©cringften bic

©teile berfclben anjttgebcn. ©ie rufftfefen Bericfte
barüber ftnb ftcreotnp unb lauten: „©te Bcfctjäbi»

gungen ftnbttnbettäcfttid);" ober: „Unfere Befcfti-
gungen boben wenig gelitten, ©ie Brefcf cn roer-
ben immer reparirt." So ift über biefen Bunft bloß

ju bemerfen, boß bte Betogcrungöbotterien ofne

©cfroicrtgfeit, forooft in ber frenelirtet Mauer olö

in allem Manermerf, boö fier nicft unter bem £0»

rijont fteft, nod) Belieben ©tnrmlüden ju ©tanbe

bringen unb bie fogenannten Sfürme rutnireu
fönnen.

fiemit faben roir, fo viel boö unoollftänbtge
Material erlaubte, angebeutet, worum biefe Belagerung
in bem regelmäßigen Slblouf geftört rourbe

©**.
Offtjier im eibg. ©enieftab.

— 60 —
„Dcr Platz hat daö Fcucr bcsscr auögchaltcn als

man gcglauil't hättc;" und Menschikoff: „DasFcuer
dcr Batter ici! und Schiffc hat nicht so viel Schaden
angerichtet, alö man hätte erwarten sollcn."

Solitc endlich dcr Secangriff ein Versuch scin zu

erfahren, wie cö denn mit dcn berüchtigten
Kasematten sich vcrhaltc, ob sic wirklich schon vom Knall
der eigenen Geschütze zusammenstürzen, so sind die

übcr russische Znsiändc lange genug verbreiteten ttn.
Wahrheiten glänzend widerlegt worden. Es mag
auch den Russen zu besonderer Satisfaktion gcrci.
chen, daß gcradc ihre Marinctruppcn, dic fo schr in
öffentlichen Blättcrn herabgesetzt wurdcn, sich »n.
sterblichen Ruhm crworbcn haben bei diesem Kam.
pfe, in wclchcm ihnen ausschließlich die Vcnheidi-
gung der FestnngS. und Hafenbattcrien anvcrtrant
war.

Auch vom 28. Oktober biö zum S.November fetzten

die Alliirtcn ihre Aufgabe fort, die rufstfche Artille.
rie zu bekämpfen, ohne dabei die gewünschten Rc.
svitate zu erreichen. In der Nacht vom i7/t8. Okt.
wurdcn von dcn Nusscn allc demontirten Geschütze

durch neue ersetzt, die Schießscharten ausgebessert

und die Deckungen verstärkt. Auf diefe Wcisc ging
es Tag für Tag fort; was an Material am Tag ver.
dorben wurde, ward NachtS wieder erfctzt, und waS

am Wall beschädigt wurdc, mit Sandsäckcn ansgc.
bessert. Man machte selbst, so zu sagen, die FestnngS.
werke mobil. War eine Linie derselben in Bezug
auf Deckung gegen daö feindliche Fcuer oder in Be.
zug auf die Wirkung des eigenen ungünstig gelegen
odcr zu schwach, so wurde tn bcssercr Lage NachtS
eine ncuc Batterie davor, daneben oder dahinter
gebaut. AuS dcn Vortheilen, wclche die Vertheiln,
gung daraus zog, laßt sich crmessen, wie sehr die

Vertheidigung der Festungen gewinnen wird durch
daö neue Prinzip der Unabhängigkeit dcr Brustweh-
ren von der Escarpe odcr der Sperrlinie überhaupt,
das dem Vertheidiger gestattet, je nach dem Gang
und dem Fortschritt des Angriffs dic Dccknng nnd
die Feucrlinie zu ändern.

Dieses tägliche Neuauflcben dcr Kräftc brachte
die Anstrengungen der Alliirtcn fast in Verzweiflung.
Um die fortgesetzte Uebcrlegcnheit der russischen

Artillerie in dieser Periode auf unzweideutige Weife
hcrauszustellcn, führen wir einfach die bezüglichen
Stellen der Canrobcrt'fchen Dcpcfchcn an. Am 18.

Oktober: „Dcr Platz hat daS Fencr bcsscr ansgc.
halten, als man geglaubt hätte. Die Enccinte, die

auf ihrcr ungeheuern Ausdehnung in gerader Linie
so viel Marinegeschütz von großem Kaliber trägt als
sie nur aufnehmen kann, gestattet den Kampf
zu verlängern."

Am 22. Oktober: „Eine andere Schwierigkeit ist
die Folge !der Zahl und des Kalibers der Geschütze,

.welche unS der Feind auf einer schr ausgedehnten
und fast in gerader Linic liegenden Fronte entgegenstellt.

In dicfcr Bczichung sind die Ressourccn fast
unerschöpflich, die er im Personellen und Materiellen
aus den i,m Hafcn immobilsten Schiffen zieht,
während dne unsrigen nothwendigerweise beschränkt
sind, obschlvni sie durch die Entlchungen von den bei¬

den Flotten vermehrt wurdcn. Dicsc Lage macht
aus der Belagerung von Sebastopol cine dcr müh-
samsteo Operationen, die seit langem vorkamen,, und
dieAnstrcngungen, dic ste unS nöthigt zu entwickeln,
erklären die Verzögerungen, die wir erfahren."

Am 27. Oktober: „Wir sind bald im Stand un>

fer Feucr gegen die VcrtheidigungSmiltcl zu ver.
mehren, an deren Reparation unfcre Gegner mit
einer auffallenden Hartnäckigkeit arbeiten. Dicsc
Bclagcrung wird untcr den mühsamsten Epoche

machcn."
Am 2. November: „Unsere ncucn Batterien (der

zweiten Parallele-und vor dcrsclbcn) haben ihr Feucr
gestcrn Morgen eröffnet, und daS Resultat des TageS

war schr befriedigend, in dcm Sinn, daß unfcr
Feucr dasjenige deS PlatzcS beständig beherrschte.
Am Nachmittag war dieses sehr geschwächt. Indeß
konnte dcr Feind dicsc Nacht vermittelst vieler
Kräfte in Personellem nnd Malcriellcm die Répara-
tioncn ausführen, die cr gewöhnlich macht. Er hat
diefen Morgen vor Tag so viel Feldgcfchütz als cr
konnte, vereinigt, und unsere Laufgräben und Batte-
rien mit cinem Fcuer angegriffen, das fo hcftig war,
wic man es kaum je gehört haben wird. Zwischen der

Enccintc, deren Feuer zu dominircn aber nicht zum

Schweigen zu bringen unS gelungen ist, und der

Stadt, hat der Feind neue Widerstandömittcl
vereinigt, und man könntc sich kcinc hartnäckigere
Vertheidigung denken."

Wollte man dic russischen Berichte über diesen

Punkt auch berücksichtigen, so würde daS Resultat
dcr überlegenen Artilleriewirkung von Seite der

Festung noch stärker hervortreten.
Schon am 2«. Oktober crfolgtc wicdcr die

Explosion eines Pulvermagazins in der französischen

Batterie Nr. 6, wodurch, wie eö scheint, alle Ge-
schütze demontirt wurden. Daö veröffentlichte Be-
lagerungSjournal verschweigt dieses Mißgeschick und

erwähnt nur, daß sich dcr Obergcncral am 21. Morgens

in die Batterie am genuesischen Fort begab

und daö Aufgeben derfelben anordnete.

In Bezug der Wirkung der Bclagernngsgcfchütze

auf die Befestigungen wird in den ofstzicllcn Berich-
ten fast gar nichts gcfagt. Dic Privatbcrichte
hingegen reden viel von dcn fiir den Sturm hinlänglich
bereiteren Vreschen; ohnc jedoch im Geringsten die

Stcllc derselben anzugeben. Die russischen Berichte
darüber sind stereotyp und lauten: „Die Beschädigungen

sind unbeträchtlich;" oder: „Unsere Befesti-

gungen haben wenig gelitten. Die Breschcn wer-
dcn immer reparirt." ES ist über diesen Punkt bloß

zu bemerkcn, daß die Belagcrungsbatterien ohne

Schwierigkeit, sowohl in dcr krenelirtcn Maucr als

in allem Mauerwerk, daS hier nicht untcr dem Ho-

rizont steht, nach Belieben Sturmlücken zu Stande
bringen und die sogenanntcn Thürme ruiniren
können.

Hicmit haben wir, so viel das unvollständige Ma-
terial erlaubte, angedeutet, warum diese Belagerung
in dem regelmäßigen Ablauf gestört wurdc.

Offizier im eidg. Genieftab.


	Der Belagerung von Sebastopol erstee Periode

